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Berlin. Ein tragischer Unglücks-
fall ereignete sich in der Elisabeth-
kirchstraße 8. Dort weilt« bei «iner
im dritten Stockwerk wohnenden
Familie die 38 Jahre alte Frau
August« Schult« zu Besuch. Frau
Schulte lehnte sich aus dem geöffneten
Fenster, um das Leben und Treiben
auf der Straße zu beobachten. Dabei
wurde sie von epileptischen Krämpfen

befallen und stürzte kopfüber auf daS

Straßenpflaster hinab, wo sie blut-
überströmt und besinnungslos liegen

blieb und bald darauf starb. Unter
dem Verdacht der Brandstiftung ist
der Schuhmachermeister Otto Rose-
mann, Griebenowstraße 1, festgenom-
men worden. Unlängst ging sein
Laden mit dem größten Theil des

Inhalts in Flammen auf. Der
Brand erregte gleich Verdacht. Die
Kriminalpolizei ermittelte, daß er

dicht vor dem Zusammenbruch stand.
R. hatte auch einen Wagen bestellt,
um Waaren wegzuschaffen. Man
nimmt an. daß er sich über den Be-
stand hinaus versichert hatte. In
der Konsitürensabrik von F. Marie,

Winsstraß-12. gerieth der Arbeiter
Karl Zeun beim Andrehen

zwischen das Rad und die Wand.
Auf fein Geschrei eilten andere Arbei-
ter herbei, die ihn befreiten und noch
dem Krankenhause am Friedrichshain
schafften, wo er mit gebrochenem
Unterarm Aufnahme fand. Ueber-
fahren wurde das vierjährige Töchter-
chen Elisabeth des Arbeiters Karl
Schirrmeister durch einen Straßen-
bahnwagen. wobei ihm der linke
Unterschenkel abgetrennt wurde.
In einem Speicher der Moabiter
Mehlspeicher A.-G. geriethen etwa
100 auf einen Stapel geschichtete

Mehlsäcke in's Rutschen, sielen gegen
eine in dem Raume befindliche Rabitz-
wand und drückten sie ein, so daß sie
zusammenstürzte. Hinter der Wand
saßen um diese Zeit der Kohlenhänd-
ler Karl Piorek und der Arbeiter
Wilhelm Poge. Beide wurden durch
die zusammenstürzende Wand bedeckt
und erlitten schwere Verletzungen. Di-
Schuld an dem Unfall« dürfte den

Lagermeister treffen, der für das
sichere Aufstapeln der Säcke verant-

"°P o?sda m. In einem hiesigen
Gasthofe versuchte sich ein Berliner

Liebespaar zu erschießen. Es handelt
sich um den Kaufmann Schulz und
um Fräulein Margarete Frauenhain.
Beide waren am späten Abend einge-
troffen. Schulz verletzte seine Ge-
liebte und sich schwer. Sie wurden
in das städtische Krankenhaus ge-

Insterburg. In die Miliiär-
arrestanstalt wurde der Füsilier Nagel
von der zweiten Compagnie des Füsi-
lierregiments No. 33, den vor kurzem
die russische Behörde als Deserteur
ausgeliefert hat, gebracht. Vor etwa

elf Jahren war er nach ganz kurzer
Dienstzeit von hier über die Grenze
entwichen, hat drüben ein sehr beweg-

tes Leben geführt, gerieth auch erheb-
lich mit dem Strafgesetz in Konflikt,
bis ihn die rächende Nemesis ereilte.
Jetzt hat er als bejahrter Mann noch
eine erhebliche Strafe zu erwarten.

Liebwalde. Auf Psarr-
stelle Liebwalde ist auS der großen
Zahl der Bewerber Pfarrer Kull-
Weissuhnen mit größter Mehrheit ge-
wählt worden.

Sorgenau. In tiefe Trauer
sind die Karl Spitz'fchen Eheleute auS
Äorgenau versetzt. Ihr 36jähriger
Sohn, der die Stelle eines Polizeibe-
amten in Bartenstein inne hatte, ist
mit dem Frühzuge von Bartenstein
nach Königsberg gefahren und seit-
dem verschwunden. Trotz eifriger
Recherchen ist es nicht gelungen, eine

Wormditi. Aus Anlaß des
25jährigen DienstjubiläumS des Bür-
germeisters FranS fand hier im Cen-
tralhotel ein Festmahl statt.

Mrc>r»n,, AS^itpr?uo-r>-

Honorarprofessor in der Architettur-
abtheilung der Technischen Hochschule
zu Danzig, der als Renovator der
Marienburg auch in Ostpreußen in
weiteren Kreisen bekannt und geschätz:
ist, beging unlängst seinen 60. Ge-
burtstag. Seit 1882 leitet er die Un-
tersuchung«» und Wiederherstellungen
an der Marienburg. 1900 wurde
Steinpiecht zum Geheimen Baurath,
August 1904 zum Regierungs- und
Baurath ernannt.

Christburg. Kürzlich wurde in
dem neuerbauten Amtsgericht hier-
selbst die erste Schöfsensitzung abge-
halten.

Dir schau. Im hiesigen Königli-

chen Realgymnasium verabschiedet, sich
der in den Ruhestand tretende Direk-
tor Killmann in feierlicher Weise von

den Lehrern und Schülern der sei! 33

Jahren von ihm geleiteten Anstalt.
Elbing. Nachts ist der Waaren-

speicher der Firma Tochtermann Nach,
folger zum Theil niedergebrannt. Der

Waarenschaden ist bedeutend.

Gollub. Hier wurde im Laden
des Schuhmacherineisters Johann
SuchorSli ein Einbruchsdiebstahl ver-
übt. Der Schutzmann Schipper hat
jetzt als Dieb den hiesigen Arbeiter

Johann Jasiewski ermittelt: derselbe
ist geständig.

Gollnow. Ein Schadenfeuer
äscherte di« auf dem Gehöfte des

Hausbesitzers Havenstein stehende,
sowie die angrenzende Scheune des
Hausbesitzers Kobs ein. AIS der
Brandstiftung verdächtig wurde ein in

der Miether verhaftet.
Köslin. Ein Unfall mit tödtli-

chem Ausgange ist im Betriebe der
hiesigen Papierfabrik Niedermiihle.
eingetreten. Der Arbeiter Karl Pöll-
witz kam einem Treibriemen zu nahe,

gen.
Pafewalk. Hier ging die Scheu-

ne des Besitzers Schultz in der
Dammstra? in Flammen auf. DaS

schon in reiferem MmineSalter sich be-
findende Schlosser Theodor Fouquet
in seiner Wohnung anscheinend durch
Gift sich das Leben. Was den Un-
glücklichen in den Tod getrieben hat,
ist nicht bekannt.

Wollin. Der hiesige Schiffer
Enirck ist in Ziegenort ertrunken.
Man nimmt an, daß G. auf Deck ge-
stolpert und über Bord gefallen ist.

Provinz
Kiel. Das 25jährige Geschäfts-

jubiläum des Hoteliers Lindemann,
das gefeiert wurde, war gleichzeitig
die silberne Hochzeit der Eheleute
Lindemann.

Angeln. Die Lorenzen'fche
Bäckerei in Fiising brannte vollständig

tentheils gerettet werden.
Elmshorn. Der letzte Mitbe-

gründer des Elmshorner Männer-
Turnvereins, Lehrer und Organist a.

D. Moritz Nissen in Hone, ist im Alter

von 79 Jahren gestorben.
Eidelstedt. Die Eheleute Peter

Holm und Frau auf der Moordeicher
Siethwende feierten das Fest der Dia-
manthochzeit. Der Jubilar ist ein Ve-
teran von 1848?51.

Hochzeit.
Kappeln. Modelltischler RühS

Klassen errichtet.
Friedersdorf. Auf dem Bo-

ten seiner Wohnung wurde der 63-

darauf stark
Neisse. Der vielfach vorbestrafte

Handelsmann August Heimann bezog

de, legte er zwei Rechnungen quittirt
vor, die er selbst gefälscht hatte. Trotz
seines energischen Leugnens würd«

erachtet und zu 1 Jahre 6 Monaten
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust

Rabishau -Miihldorf.

geklärte Weife ein Schadenfeuer, wel-
ches das Werk vollständig vernichtete.

Posen. Das Kaiser Friedrich-
Museum erhielt zwei alte Einbäume,

Stücken, die bekannt sind.
Fraustadt. An Stelle des ver-

zogenen Seminardirektors Pelz ist der
praktische Arzt Dr. Oelshausen ein-

Umstände zu 2 Jahren Zuchthaus,
von denen 4 Monate durch die Unter-
suchungshaft als verbüßt erachtet
wurden. Der wegen RohheitSvergehen
iriederholt mit Gefängniß und Zucht-
haus bestrafte Angeklagte hatte trotz
wiederholter Aufforderung des Gast-
Births Bandurski dessen Lokal nicht
verlassen und, als er gewaltsam hin-
zusqesührt wurde, auf den Wirth «.

Schossen.

Provinz »acyl-n.
Stendal. Baurath Heinze er-

litt bei der Besichtigung der Erneue-
runzsarbeiten am Thurme der Ma-
rienkirche einen tödtlichen Unfall. In
der Meinung, schon auf der achten
Treppe zu sein, öffnete er auf dem

sechsten Treppenpodest eine Thür und
stürzte durch diese etwa fünf Meter
hinunter. Dabei trug er mehrere
Rippenbrüche davon; eine der gebro-
chenen Rippen drang in die Lunge
und verletzte diese so schwer, daß der

Tod des Verunglückten eintrat.
Wernigerode. Auf dem

Grundstücke des WeinhändlerS Men-
zel in der Friedrichstraße zu Werni-
gerode brach Feuer aus, dem «in Ge-
bäude zum Opfer fiel.

Worbis. Kürzlich wurde d«?
neue Pfarrer der evangelischen Ge-
meinden Worbis und Leichenselde.
Pastor Bäthmann, in der hiesigen
evangelischen Kirche durch den Su-
perintendenten Kulisch aus Heiligen-
stadt feierlich in sein Amt eingeführt.

Hannover. Auf eine vierzig-
jährige Thätigkeit auf dem hiesigen
Hauptbahnhofe konnte der Eisenbahn-
Gepäckträger Fritz Weber zurückblicken.
Er wurde vom Eisenbahnpräsidenten
vorgeladen, der ihm unter anerkennen-
den Worten das Allgemeine Ehrenzei-
chen überreichte. Der Jubilar, ein al-
ter Veteran von 1870?71, ist einer
von den verhältnißmäßig wenigen
Glücklichen, die sich nach den Kriegs-
strapazen noch einer ausgezeichneten
Gesundheit erfreuen.

Dassel. Der 18jährige Sohn des
Spinnereibesitzers Thut« rannte mit
dem Rade an einer scharfen Straßen-
biegung gegen ein Ii Kutschwagen.

Dem jungen Manne drang die Deichsel
des Wagens in den Leib. In der Kli-
nik zu Göttingen ist der Schwerver-
letzte gestorben.

Frestorf. Die Frau des hiesigen
Hofbesitzers Dunkhorst, die von einer

mischten Handwerker - Innung unter
dem Vorsitze des Königl. Landraths
Graf von Wedel und dein Beisitze des

Holert zu Borstandsmitgliedern.

Gütersloh. Das Fest ihrer

Eheleute Arnold Elbracht.

urtheilte den 19 Jahre alten Knecht
A. Mertens, wegen Mordversuchs, be-
gangen an einer 33 Jahre alten

Kierspe. Kürzlich ereignete sich
in der Wirth'fchen Fabrik zu Kierspe-
Bahnhof ein schwerer Unglücksfall.

beitern Maluci und Gottschalk, die
beide auf Zeche ?Gottessegen" beschäf-
tigt waren, ergriff Gottschalk den

haftet^"^'
Köln. Der Thurm der Kirche

Groß-St. Martin, der im Aeußeren

sind auf 250,000 Mark veranschlagt

Ramfort hier gefälschten Check in
Höhe von 22,000 Mark bei der D -

Ruhrorter Bank zur Zahlung präsen
tirten. Das Gericht verurtheilte bei-

lt/ 112 H' f' d

Deutschen Reiches zählt.

MkitterdeutlcHe Zslaat«n.

sitzenden des Grubenvorstandes der

Gewerkschaft Günthershall zu Göllin-

verliihen.
Weimar. Eine seltene Auszeich-

nung wurde der Ehefrau des ehema-
ligen Schutztruppenwachtmeisters Me-
ter in Apolda zu Theil. Als Farmbe-
sitzerin weilte Frau Weber vor und
während des letzten Aufstandes in
Südwestafrika. Für «inen während
dieser Zeit geleist«ten gefährlichen Pa-
trouillenritt von über 100 Kilometern,

lang, viel« vor aufständischen Hotten-
toten flüchtende Frauen, deren Män-
ner meist ermordet worden waren,

Schutze in die Festung Gibeon zu ge-
leiten, erhielt sie j«tzt die Südwest-
asrika-Denkmünze in Bronze.

Jahren im wohlverdienten Rustehande
lebte, der Königl. Forstmeister a. D.
Herr Wilhelm Franz Täger gestorben.

Callnberg. Dem Hilfslehrer
Lauer in Callnberg bei Lichtenstein

sprachen.
Döbeln. Beim Jndianerspielen

wurde in Döbeln der 11jährige Sohn

Teschingschuß schwer verletzt.
Friedr ichsgrün. Der seit

dem 14. Oktober verschwundene Haus-

besitzer Albin Neef aus Friedlichs-

ten Gelder.

Nassau geschaffenen Zierbrunnens an
die Stadtgcmeinde statt. Das schmuck«
Bauwerk hat seinen Platz zwischen
bildet eine Zierde für die Stadt.

Mainz. Ein Dieb hatte sich in

straße eingeschlichen und ein unter
d.'m Kopskissen des Bettes liegendes

Portemonnaie mit 169 Mark gestoh-
len. Es gelang einem Kriminalschutz,
mann, den Dieb zu verhaften. Es ist
der 32jährige Taglöhner Gg. Peter,
der in demselben Hause wie der Be-
fohlene wohnt und von den Verhält-
nissen Kenntniß hatte.

Neustadt i. Odw. Das Ivjäh-
rige Kind von Heinrich Wascheroh
wollte seinen Putzeimer ausspülen und
fiel dabei in den Bach. Das Mädchen
konnte nur noch als Leiche herausge-
zogen werden.

Offenbach. Hier erschien auf
der Polizei die Ehefrau des Porte-
feuillearbeiters Döbert, um Hilfe ge-

gen ihren Mann zu erbitten, der wie-
derholt aus Eifersucht sie schwer miß-
handelt habe. Als ein Schutzmann mit
der Frau in die Döbert'sche Wohnung
ging, schoß der Mann zuerst auf seine
Frau, dann aus den Schukmann und
brachte sich sodann seldst mehrere
Schüsse bei. Alle drei wurden schwer
verletzt ins KranlenhauS verbracht.

München. Hier verstarb nach
kurzem, schwerem Leiden im 41. Le-
bensiahre der Frilch'engrsßhändler W.
Stall aus Memmingen. Hier wurde
in einem Kaffeehause der 17>!chuge

Monteurgihilfe Kellner verhaftet, der

in Berchtesgaden in einer Banhiiite
Sprengstoff entwendet und eingestan-
den hat, am 21. O"<<'>'r die
in der Burgstraße so oie
weiteren Sprengstoff vor dem Juniz-

Augsburg. Hier ist plötzlich
die 42jährige Wittwe des Expeditors

Dünnbier gestorben. Nach Ansicht des

sachverständigen Arztes ist als Todes-
ursache Vergiftung anzunehmen.

Bamberg. Die Straflammer
des hiesigen Landgerichts verurtheilte
den früheren Bahnamtsbureaudiener
Pasing, der im Jahre 1900 mit 49,620
Mark Obligationen, die er zum Ver-
sandt an die Centralkasse in München
bringen sollte, flüchtig gegangen war,
zu 3 Jahren und 3 Monaten Gefäng-
nis und zu 5 Jahren Ehrverlust.

Deggendorf. Die 37jährige
Gattin des Kunstmühlenbesitzers A.

! Lettl aß mit ihrem Manne und zwei
Knaben sowie einer Magd und dem
Mühlknecht Schwämme. Alle erkrank-
ten daraus: bei Frau Lettl traten noch
Typhuserscheinungen zutage, so daß
die bisher ganz gesunde Frau starb.

Freis i n g. Der verdiente Vor-
stand des hiesigen Forstamts, Forst-

; meister Karl Striegel, wird nach mehr
?ls 40iähriger Dienstzeit in Pension
treten.

Kempten. In dem Fleische"
'Oekonomie - Gebäude in Schelldors

Menschenleben zu Schaden kamen.
Der ledige Bahnarbeiter Ludwig
Hupfauer law in di, Flammen um,

Thomas Locher von Obereisenach, O.»
A. Tettnang, wegen Unterschlagung im
Amte zu 6 Monaten 16 Tagen Ge-
fängniß verurtheilt.

Tübingen. Kürzlich vollendete
Professor Dr. v. Grlltzner das 25.

Jahr seiner Lehrtätigkeit an der Uni-
versität Tübingen. Aus diesem An-
lasse bereiteten ihm seine Hörer in dem

festlich geschmückten Hörsaale des phy-
siologischen Instituts eine lebhafte

Uhlbach. Durch den Schulthei-
ßen von Uhlbach wurde die Leiche ei-
nes bei Obertürkheim übersahrenen
jungen Mannes als die des 18jährigen
Richard Schaber, des Sohnes des

HirschwirthS in Uhlbach, erkannt.
Ul m. Einer der bekanntesten Bür-

ger Ulms, Rechtsanwalt Karl Teich-
mann, ist plötzlich einem Schlaganfall

Fabrikauffeher Hof
ist seit 40 Jahren ununterbrochen in
der Papierfabrik Wildbad thätig. Dem
Jubilar wurde von Direktor Schnitzer

unterbrochen im Betriebe der Papier-
fabrik Wildbad beschäftigt sind, :rhicl-
ten Diplome für Treue in der Arbeit

dritten Male wiedergewählt.
Baden - Baden. Fräulein M.

Luise Schrempp auf Gut Leisberg im
Stadttheile Lichtenthal bat der v.
Stulz'schen Waisenanstalt in Lichten-
tal eine Schenkung von 1000 Mark
gemacht.

Buchholz. Ein junger Cigarren-
fabrikarbeiter von Denzlingen, Na-
mens August Riickle, hat sich hier er-

Eberb ach. D«r Neckarschiffer
Heinrich Stumpf von hier stürzte
beim Salzwerl Neckarsulm vom
Schiffe und ertrank. Der 64jährige
Mann war Veteran vom Kriege 1870
?lB7l.

Kehl. Die Persönlichkeit des am
14. Oktober auf einer Bank beim
kleinen Rhein nahe bei Straßburg
erschossen aufgefundenen Mannes ist
nun festgestellt. Es handelt sich um
den 30 Jahre alten Fabrikarbeiter
Ludwig Matt aus Strittmat.

Kleinlaufenburg. Der 55-
jchrige Landwirth und Farrenhalter
Emil Leber stürzte sich kürzlich in den
Rhein und ertrank.

St. Ingbert. Die Wahl des
Bürgermeisters Schönbergerist vom
VerwaltungSgerichtShos in München

wegen Baumfrevels verhandelt. Das
Gericht erkannte im Zweifelsfalle auf

Freisprechung des Angeklagten. Ein
Zeuge, der 20 Jahre alte Tagner
Karl Grunder von hier, gestand nun,

! anscheinend von Gewissensbissen ge-
peinigt, nach Schluß der Verhand-
lung, daß er einen geleistet

Hockenheim. Die hiesige
Tabakgenossenschaft hat 50 Arbeiter
entlassen. Eine andere Fabrik wird

Leutnant Braun vom dritten Jäger-

halb drei Wochen der dritte Selbst-

! lich
unwahrschein

ZKccklenvurg
, Rostock. Einen Unglücksfall mit
tödtlichem Ausgange erlitt in der
Badeanstalt zu Warnemunde Herr
Carl Propp, Geschäftsführer der

Professor der Medizin und drei

Hilfe schnell zur Stelle. Der Ve:un-

Barten Gemeinden Bant, Heppens
und Neuende zu einer Stadt zweiter
Klasse, unter dem Namen, Rüstringen,
der altfriesischen Bezeichnung dei
Landes. Die neue Stadt zählt etwa
55,000 Einwohner.

Ireie Städte.
Hamburg. In einem Hause

am Valentinskamp stürzte die Vice-
wirthin Hinrichsen beim Lichtanzün-

vor dem Eintreffen des Arztes starb.
Die Straflammer des hiesigen

Landgerichts hat das Verfabren ge-
gen den Reichstagsabgeordneten
Schack eingestellt, nachdem die belei-
digten Damen den Strafantrag zu-
rückgezogen haben. Es wurde der
Eisenbahnunterhaltungsarbeiter Beck
auf der Strecke zwischen Sternscharze
und Dammthorbahn, als er eine La-
terne anzünden wollte, von einem
ausfahrenden Güterzuge erfaßt. Er
gerieth unter die Wagen und wurde
buchstäblich zermalmt. Einem
Schlachtermeister in der Biirgerweide
wurden mittelst Einbruchs Sparkas-
sen- und Bankbücher über 16,200
Mark, 900 Mark Baargeld und
Werthsachen gestohlen. Ein Sparkas-
senbuch über 6000 Mark, sowie zwei
Bankbückser über 3000 und 5200
Mark wurden mit dem Geldkasten in
einem Hausflur in der Großen Frei-
heit in Altona gefunden und der Po-
lizei übergeben. Als Thäterin
kvmmt das'L6 Jahre alte Dienstmäd-
chen Luise Malchow in Frage, das
seit dem 1. October d. I. bei dem
Meister in Stellung war und seit der
Entdeckung des Einbruchs verschwun-
den ist. Schwere Brandquetfchun-
gen erlitt der Betonarbeiter Karl
Hinrichs auf der Baustelle der
Marktkasematten am Deichthor. Hin-
richs stand auf einem mit Concret
Geladenen Wagen, rutschte auS und
fiel zwischen Mauer und Wagen, so
daß er mit der Brust eingeklemmt

Schwei,.
Langenbruch Auf «ine schreck-

liche Art verunglückte das fünfjährig;
Mädchen des Herrn Jecker-Bähler auf
dem benachbarten Hofgute Alt-Bech-
burg. Das Kind gerieth in di« Mes-ser der auf dem Kornfelde arbeiten-
den Mähmaschine und erlitt derart
schwere Verletzungen an den Füßen,
daß seine sofortige Ueberführung ins

hiesige Sanatorium nöthig wurde.
Der eine Fuß war beinahe abgedrückt
und mußte amputirt werden; auch be-

mehr reiten zu können.
Morcote. Jacques Ritter, Be-

sitzer der Pension Olivella in Mor-
cote, machte mit seinem kleinen Boot
«ine Spazierfahrt auf dem Lugcmer
See. Es befanden sich darin fünf
Pensionäre. Um halb 9 stieß

lich entzwei geschnitten. Es gelang
Herrn Brunner und Frl. Erna Kiv-
fer zu retten, während der Besitzer
Ritter, Frl. L. Bernett, Frau E.
Roth und Frl. Scherrer, alle drei von
Basel, ertranken.

Wien. Im Kesselhaust der
Brauerei St. Georg in Florisdorf ist
der 28jährige Arbeiter Matthias
einem Stück Kohle auf den Kopf ge-

troffen worden. Er wurde in's All-
gemeine Krankenhaus -»schasst und ist
dort bald danach» wahrscheinlich in-
folge Gehirnerschütterung, gestorben

Unlängst wurde «in großer Ein-
bruchsdiebstahl entdeckt, der in der
Wohnung des Statthaltereisekretärs
Dr. Rudolf Fuhrmann, 18. Bezirk,
Wallrißgasse 11, verübt worden ist.
Die Schwester des Geschädigten, die
Jnstitutionsinhaberin Frau Konstanze

Diesig stillt« festdaß

ten. Der älteste LinienverzehrungS-
steuerbeamti i. P. Herr Josef Peyerl
beging bei seltener körperlicher und
geistiger Frische seinen Lt>. Geburts-
tag. Er hat schon unter Kaiser Fer-

Niemetz ky. Hier ist. die 58-

FSr junge Zeichc»!»»stltr.
«tn Lus«»aoon»U«fao.
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Carmen Stzlda'» Schützling.

Von einem Wunder menschlicher
Willenszähigkeit, von «inem einarmi-
gen blinden Pianisten, der sich dank
der sorgenvollen Hilfe der Königin
von Rumänien aus Unglück und Ar-
muth zu vielbewunderter Künstler-
schaft emporschwingen konnt«, werden
jetzt interessante Einzelheiten «zählt.
Es handelt sich um den Pianisten
Wladimir Dolanski, der in Bukarest
geboren wurde und als vierzehnjähri-
ger Knabe durch «ine Explosion einen
Arm und das Augenlicht v«rlor unb
als hilfloses Waisenkind von der
Stätte der Katastrophe davongetragen
wurde. Sein« Verwandten schickten
ihn in ein Blindeninstitut. wo d«r
Unglückliche die Geschichte eines un-
garischen Musikers hörte, der mit ei-
ner Hand meisterhaft Klavier spielte.
Von diesem Tag« an begann Wladi-
mir mit eiserner Energie Musik zu
studiren; von frühester Kindheit an
war es seine Sehnsucht gewtsen, Mu-

lent stützte seinen Willen. Er übt«
täglich IL ja 14 Stunden und seine

interessirte sich für das Schicksal de»

ter in einen Ver-
lauf« des Streites ergriff sie «in
Hackebeil und versetzte ihrem Gegner

Ein Diebstahl mit

feld bei Neustadt (Haardt) verübt

! Stimmen war auf 20 Zetteln vorge-
nommen. Infolge des Diebstahll
mußt« «in« Neuwahl stattfinden.


